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Tagesprotokoll vom J & S Lager in 

Champagnat Frankreich 2008 
 

 

Samstag 19.07.08 1.Tag 
 

Nachdem wir alle Pferde, die Katzen Minka und Sissi, den Belgischen Schäferhund 
Jimmy eingeladen haben,  fahren wir morgens um 8:30 in Bettlach ab und kommen 
um 12:20 hier in Champagnat, Frankreich an. 
Wir laden die Pferde aus. Sie dürfen gleich auf die Weide. Der Bauer hat das Heu 
schon gebracht und wir müssen die Rundballe nur noch mit vereinten Kräften in den 
Stall rollen. 
Die Stallungen werden bereit gemacht und die Anhänger ausgemistet und parkiert.  
Um 14:00 geniessen wir Gemüse mit Tippsaucen und frischer Zopf. 
Am späteren Nachmittag statten wir einem Bauern in unserer Nachbarschaft einen 
Besuch ab. Wir müssen noch Stroh organisieren. 
Am späteren Abend bringt er 2 Rundballen und hilft uns diese vor den Stall zu rollen. 
Alle helfen später das Stroh auf den vorgesehenen Platz zu bringen. Danach gehen 
wir die Weide ab, um den Zaun zu überprüfen. 
Um 23:30 kontrollieren und füttern wir nochmals die Pferde mit Kraftfutter. Heu, 
Stroh und Gras stehen Tag und Nacht zur Verfügung. 
Wir kontrollieren jede Nacht vor dem Zubettgehen alle Pferde auf Verletzungen und 
sonstige Krankheitsanzeichen und auf abgerissene Eisen. Wenn es kühl und feucht 
ist, legen wir leichte Decken auf. Wenn sie in Sichtweite sind, können wir nur rufen 
und sie kommen, wenn sie aber weiter weg sind müssen wir sie holen gehen. Zum 
Kraftfutter fressen, sperren wir sie einzeln in die Boxen und warten bis jedes Pferd 
seine Ration gefressen hat. Unterdessen entfernen wir noch den Mist in den Boxen 
und um den Stall herum. So verbringen wir meistens eine Stunde bei den Pferden. 
Den jungen Leuten macht das offensichtlich Spass und es wird beobachtet und 
diskutiert. Hund Jimmy ist natürlich immer dabei und sogar die Katzen schleichen 

meist um uns herum und schauen interessiert zu. 

 
 

Sonntag, 20.07.08 2. Tag 
 
8:00 Pferde füttern und misten. 
9:00 Morgenessen und abwaschen. 
11:00 bis 15:30 Pferdepflege und einräumen der Pferdeutensilien, danach bereit 
machen zum Ausreiten. Nach dem Ausritt übliche Pferdepflege. 
15:30 Uhr Mittagessen und Küchendienst.  
17:00 bis 18:00 Uhr Spiele. 
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18:00 bis 19:30 Uhr Spazierritt in Begleitung von unserem Hund Jimmy und 
Nachbarshund Titus. 
19:30 bis 21:00 Uhr Tagebuch vom Haus führen und Zeichnen. 
21:00 bis 22:00 Uhr kleiner Imbiss.  Danach Pferde füttern und Bollen entfernen. 
Kontrollieren, ob alles i.O. ist, keine Verletzungen usw.  
23:15 Nachtruhe. 

 
 

Montag, 21.07.08 3. Tag 
 

7:30 Uhr Pferde füttern und misten. 
8:00 Uhr Morgenessen. 
8:30 Uhr Abfahrt nach Louhans auf den grossen Markt. Wir sehen viele Tiere und 
auch Pferde, die nicht so gut gehalten werden wie unsere. 
12:20 Rückkehr und Brunch. 
14:00 bis 17:30 Uhr nach dem Abwasch, Pferde bereit machen zum Geländeritt. Auf 
der Trabstrecke verlieren wir unseren Hund Jimmy. Er hat sich im Dickicht verirrt und 
kommt nicht mehr aus den Dornen heraus. Wir kommen von keiner Seite an ihn 
heran und ich muss in den sauren Apfel beissen und mich durch den Dornenwald 
kämpfen. Die Pferde warten geduldig am Wegrand und werden von den jugendlichen 
hervorragend betreut. Ich komme total zerkratzt mit dem geretteten Jimmy wieder 
zurück und alle sind froh, dass alles so glimpflich abgelaufen ist. 
Zu Hause angekommen bekommen die Pferde ihr verdientes Kraftfutter. 
19:00 bis 21:30 Nachtessen und danach Fussball spielen.  
22:30 Uhr Pferde füttern und Decken auflegen. Es ist plötzlich kalt geworden. 
23:30 Uhr Nachtruhe. Heute ist es erstaunlicherweise schnell still geworden.  

 
 

Dienstag, 22.07.08 4. Tag 
 
8:45 Pferde füttern und misten. 
9:00 bis 10:30 Uhr Morgenessen und abwaschen. 
11:00 bis 15 Uhr Pferde zum Ausritt bereit machen. Nach dem Reiten, Pferde 
versorgen und Bollen entfernen. 
15:30 bis 17:00 Uhr Besuch am Badesee. Es will aber niemand baden gehen. Alle 
haben das Gefühl es sei zu kalt. Also kommen alle zum Grosseinkauf. 
18:00 bis 19:00 Nachtessen und Küchendienst. 
19:30 bis 20:30  Uhr Spazierreiten ohne Sattel. Danach Dessertzeit.  
22:30 Uhr Pferde kontrollieren, versorgen und füttern.  

 

 

Mittwoch, 23.07.08 5. Tag 
 

8:00 Pferde füttern und Stalldienst. 
8:45 bis 11:00 Uhr Pferde bereit machen und reiten. Heute ist es nicht ganz einfach 
mit ihnen. Sie sehen alle Gespenster und sind leicht gereizt und nervig.  
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Wir wählen eine Route mit vielen Galoppmöglichkeiten, so dass sie sich abreagieren 
können. Den Mädchen hat das natürlich prima gefallen. 
11:30 Uhr Brunch und anschliessend Theorie über die Reitbahnfiguren. Alle zeichnen 
ein Dressurviereck und verschiedene Hufschlagfiguren. 
13:30 Uhr fahren wir nach Montmorot ins Reitsportgeschäft. Dieses rentiert heute für 
die Besitzer. Wir haben auch profitieren können von den Aktionen. Anschliessend 
besuchen wir eine Pferdefarm und alle bewundern die alten Pferde ein blindes Pony, 
die grossen Weiden und die vielen bellenden, kleinen Hunde, die freilebenden Ziegen 
und Minipigschweine. 
18:00 bis 20:00 Nachtessen und anschliessend nochmals Fortsetzen des 
Theoriethemas Hufschlagfiguren. 
20:00 bis 21:00 Abendlicher Spazierritt. 
21:00 bis 23:00 Dessert und Diashow von den bis jetzt gemachten Ferienfotos. 
Danach Pferde füttern, kontrollieren und decken.  

 
 

Donnerstag, 24.07.08 6. Tag 
 
8:00 Uhr Pferde füttern. Heute sind wir vom lauten Wiehern von Divino dem 
Shetlandpony und dem Antwortgeben der einzelnen Pferde, geweckt worden. Divino 
hat sich auf die Nachbarsweide verirrt und finden keinen Rückweg mehr. Wir werden 
langsam zu geübten Tierrettern.  
8:45 Uhr Pferde zum Reiten bereit machen und die Wunden von Divino pflegen. 
9:30 bis 11:15 Ausritt mit längeren Galoppaden. Unterwegs verlieren wir noch einen 
Hufschuh von Divino. Wir haben gesucht und ihn wieder gefunden.  
11:45 Morgenbrunch und anschliessend Theorie bis um 14:30 Uhr, mit dem Thema 
ăAusbildungsskalaò, Ausbilden von Pferd und Reiter,  
Diskussion über Harmonie zwischen Pferd und Reiter. 
15:00 bis 17:00 Uhr Schwimmen und spielen am Badesee. 
17:30 bis 19:00 Brot backen, Kuchen backen, Salat und Gemüse vom Garten ernten 
und verarbeiten für ein feines z Nacht.  
22:00 bis 23:00 Uhr holen wir die Pferde zuhinterst auf der Weide, um sie zu füttern 
und für die Nacht bereit zu machen. Fox und Galactica wollen nicht so recht das 
Kurzfutter fressen, so wird ihnen der Futterkübel von den jungen Damen vor die Nase 
gehalten bis er leer ist. 
23:30 Uhr Nachtruhe.                                                                                                                       

 
 

Freitag, 25.07.08 7. Tag  
 

8:15 Uhr Pferde zuhinderst auf den Weide holen und füttern. 
8:45 Uhr bereit machen zum  Reiten. 
9:30 bis 11:45 Uhr Dressurlektionen auf einem abgemähten Feld. Den Takt erfühlen 
lernen. 
11:45 bis 12:15 Pferde versorgen. 
12:30 Uhr Brunch. 
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14:00 bis 16:30 Uhr Baden, Schwimmen und Spielen am See. 
17:00 bis 18:30 Uhr  Theorie und Praxis an Zaum- und Sattelzeug, Wir putzen und 
fetten alle Zäume und Sättel und haben Spass daran. 
19:00 Uhr kleiner Imbiss, danach Spazierritt.  
Um 21:00 Uhr nehmen wir die neuen Feriengäste in Empfang und haben ein kleines 
Grillfest vorbereitet. 
23:30 Uhr nochmals Pferde füttern und für die Nacht bereit machen, danach gehen 
alle zufrieden zu Bett.                                                                                                                                     

 
 
 

Samstag, 26.07.08 8. Tag 
 

Um 8:15 Füttern wir die Pferde und misten die Ställe. Alle warten schon geduldig auf 
uns.  
Um 9:00 Fahren wir auf den kleinen Markt nach St. Amour und machen die grosse 
Einkaufstour.  
Um 12:00 Uhr geniessen wir einen reichhaltigen Brunch.                                                       
13:30 bis 17:00 Pferde zum Reiten bereit machen und Dresssurlektionen auf dem 
abgemähten Feld. Am Schluss springen wir über die kleinen Gräben und reiten 
zufrieden wieder nach Hause zurück. Zu Hause angekommen gibt es eine kleine 
Abkühlung durch ein kurzes Gewitter. Wir füttern die Pferde und bereiten auch für 
uns ein feines z Nacht zu. 
18:00 bis 19:00 Spaghettiplausch, Glacedessert, danach Abwasch. 
20:30 bis 21:30 Uhr Spazieren und Pocket Bike fahren. 
22:50 Es gibt ein starkes Gewitter mit strömendem Regen. Wir holen vorsichtshalber 
die Pferde von der Weide. Alle stehen zuhinderst am Zaum unter den Büschen und 
sind tropfnass. 
Wir decken sie mit Abschwitzdecken und füttern sie. Diese Nacht müssen sie im Stall 
verbringen. Es donnert die halbe Nacht.  
Um 24:00 Uhr Nachtruhe.  
 
                                                                                                        

Sonntag, 27.07.08 9. Tag 

 
8:00 Uhr Pferde füttern, sie fangen schon früh an zu poltern. Wir misten die Ställe 
aus und danach machen wir die Pferde bereit zum Ausritt.  
9:45 bis 11:30 Ausritt auf die Galoppstrecke. 
12:00 Morgenessen und Abwasch. 
13:30 bis 15:30 Uhr bringen wir einen Teil der Rundballe Heu ins Heulager, da die 
Pferde alles auseinander reissen und darauf herumtrampeln. Wir machen mit 
Elektroband Abtrennungen angrenzend an die Boxen, so dass wir die Pferde bei 
schlechtem Wetter nicht ganz in die Boxen sperren müssen. 
Für den Rest des Nachmittags geniessen wir noch den Sonntag mit Lesen und 
Ausruhen.  
17:30 Uhr Füttern und misten der Pferde. 
18:00 grillieren wir und geniessen einen gutes z Nacht. 
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Nach dem Föteli schauen um ca. 22:00 Uhr nehmen wir noch ein Dessert. 
23:00 Uhr holen wir die Pferde in die Boxen zurück um sie zu füttern. Danach 
Bettruhe.  
 
 

Montag, 28.07.08  10. Tag                                                                                                                                                   
                                                                                                                                                 
7:45 Uhr Tagwache. Wir füttern die Pferde und misten  den Stall. Nach einem kleinen 
Frühstück machen wir uns auf den Weg zum Markt in Louhans, wo wir die 
ausgestellten Tiere bewundern und bemitleiden.       
Rückkehr um ca. 12 Uhr. Es reicht wieder nur für einen kleinen Imbiss, da wir einen 
Termin bei einem Tierarzt haben, der bei unserer Stute Galactica einen 
Trächtigkeitsuntersuch mit dem Ultraschallgerät machen soll. Um 13:00 Uhr laden 
wir Galactica in den Anhänger und nehmen als Gesellschaft auch Pony Divino mit. 
Wir fahren nach le Fay zu unseren Bekannten, Familie Morgenthaler. Der Tierarzt 
kommt ausnahmsweise pünktlich. Er will die Untersuchung aber in seiner Klinik 
machen. Also laden wir nochmals ein und fahren nach Louhans mitten in die Stadt, 
wo der Untersuchungsraum in einer ehemaligen Garage ist. Das gefällt dort unserer 
Galactica aber gar nicht. Sie weigert sich hartnäckig in den engen 
Untersuchungsstand zu stehen.  Nebendran würde sie ruhig stehen bleiben. Aber der 
Tierarzt verhält sich ebenso hartnäckig und rastet total aus. Er schreit wie wild 
umher, nimmt einen Besen in die Hand und schlägt auf die Stute los. Also brechen 
wir die Übung ab und fahren mit den beiden wieder nach Hause.  
Wir sind um eine Erfahrung reicher geworden, haben unser Pferd nicht aus den 
Händen gegeben, alle Mädchen und sogar die sensible Stute sind so selbstsicher 
gewesen, dass sich niemand von einem so unbeherrschten ăstudiertenò Menschen hat 
einschüchtern lassen. 
Nach dem Abendessen um 19:00 Uhr unternehmen wir einen friedlichen Ausritt, von 
dem wir um 21:30 wieder zurückkommen. Nach dem Zusammensitzen und 
diskutieren, füttern wir um  
23:00 Uhr die Pferde und spüren dabei, dass der Wind sich gekehrt hat und der 
Himmel sich langsam bewölkt. Wir erwarten ein Gewitter und legen den Pferden 
sicherheitshalber die Sommerregendecken auf.  
Um 2:15 Uhr morgens geht tatsächlich ein Gewitter los. Aber die meisten schlafen 
tief und fest und die Pferde verhalten sich ruhig auf der Weide. 
 
 

Dienstag, 29.07.08 11. Tag 
 

8:30 bis 9:30 Uhr Pferde füttern und misten. 
10:00 bis 11:30 Morgenessen und abwaschen. 
12:00 bis 15:00 Pferdepflege und reiten im Gelände. 
Nach dem Füttern bringt uns der Bauer 16 Tonnen Kies, das wir mit Hilfe eines 
gemieteten Baggers und mit Karretten um den Stall herum verteilen. Alle arbeiten 
abwechslungsweise bis am Abend. Die Pferde schauen interessiert zu. 
Um ca. 19:00 Uhr geniessen wir ein feines Raclette. 
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Um 22.30 Uhr kommen die Pferde auf Kommando zum Stall zurück und wir füttern 
und kontrollieren sie. Es ist wie meist alles in Ordnung. 
Um 23:30 sind alle froh um die verdiente Nachtruhe 
 
 

Mittwoch, 30.07.08  12. Tag                                                                                                                       
  
Um 8:00 werden wir von den Pferden geweckt. Sie machen Lärm und wollen ihr 
Kraftfutter. 
9:00 bis 11:45 Uhr Pferde bereit machen und Ausritt mit Intervalltraining. Auf einem 
Feld Dressurarbeit, mit kurzen Lektionen, vor allem Sitztraining. 
12:00 Morgenbrunch. Nach dem Abwasch um 13:30 bis 16:00 Baden und Schwimmen 
im Badesee. Unterdessen bringt der Bauer den letzten Wagen Kies. 
17:00 bis 18:00 Uhr nach dem Füttern verschaufeln wir noch einige Schubkarren 
Kies. 
Nach dem verdienten Nachtessen, unternehmen wir noch einen gemütlichen 
Abendspaziergang. 
Um 23:00 Uhr wieder Pferde füttern und kontrollieren, danach Bettruhe. 
 
 

Donnerstag, 31.07.08 13. Tag 

 
8:15 Pferde füttern. Um 9:00 Uhr machen wir sie zum Reiten bereit und geniessen 
den Ritt trotz vielen bösen Bremsen. Wir kommen um 11:30 Uhr zurück, versorgen 
die Pferde und geniessen das selbstgemachte Brot. Nach dem Küchendienst, 
wünschen alle den Reitsportladen zu besuchen. Also fahren wir wieder nach 
Montmorot und gehen lädelen. Pony Divino bekommt ein neues Zäumli, da das 
Nasenband aus den Nähten gerissen ist. Galactica eine neue Abschwitzdecke, da sie 
letzte Nacht am Zaun hängen geblieben ist und die Decke in 2 Stücke gerissen 
worden ist. 
Um ca. 16:30 bis ca. 18:00 Uhr  füttern wir die Pferde und verschaufeln zusammen 
noch Kies um den Stall. Es ist heiss und alle schwitzen.  
19:00 Uhr grillieren wir, die Pouletschenkel werden so ziemlich dunkel, da der 
Grillmeister Joël einen Moment nicht aufgepasst hat. Danach diskutieren wir noch 
über verschiedene Probleme und um 23:00 Uhr gehen wir zu den Pferden um sie für 
die Nacht zu versorgen. 
Um 24:00 Uhr Nachtruhe. 
 
 

Freitag, 01.08.08 14. Tag 
 

8:00 bis 9:00 Pferde füttern und Stall misten. Es geht wieder ein Gewitter los und wir 
müssen abwarten mit Reiten. Wir nützen die Gelegenheit und putzen zusammen das 
Haus. Alle helfen fleissig mit.  
Um 12:00 brunchen wir. Das erste Mal in diesen Ferien drinnen, statt draussen. Es 
regnet immer noch in Strömen. Also gehen wir halt einkaufen.  
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Vorher füttern wir noch die Pferde, die freiwillig in den Boxen bleiben.  Für die 
Pferde haben wir auch fast kein Kraftfutter mehr, deshalb ist es gar nicht schlecht, 
dass wir einkaufen gehen müssen. Um 16 Uhr hört es langsam auf zu regnen. Wir 
machen die Pferde bereit und begeben uns auf einen Ausritt. Es ist ziemlich kalt 
geworden.  
Um 18:30 kommen wir zurück, pflegen die Pferde, misten wiederum die Boxen und 
geniessen danach ein Raclette in der Stube. 
Nach 20:00 Uhr wird das Wetter immer besser und wir können nach dem Eindunkeln 
unsere Zuckerstöcke abbrennen. Unser belgischer Schäfer Jimmy hat eine riesen 
Freude daran. Er wedelt und hüpft um die Zuckerstöcke herum, bis sie abgebrannt 
sind. 
23:30 gehen wir zu den Pferden um sie zu füttern. Sie sind noch nicht von der Weide 
zurück. 
Erstaunlicherweise, galoppiert Jimmy von uns weg auf die Weide und kommt nach ca. 
2 Minuten wieder zurück und die Pferde traben hinter ihm her. Das finden wir 
natürlich praktisch, sonst hat immer eines von uns auf die dunkle Weide hinaus 
gehen müssen, wenn die Pferde nicht in der Nähe gewesen sind. 
 
 

Samstag, 02.08.08 15. Tag 

 
8:30 Tagwache und füttern der Pferde. 
9:00 bis 11:45 Pferdepflege und Reiten. Wir haben wieder wunderschönes Wetter 
und geniessen längere Galoppaden auf Graswegen. 
12:00 bis 15:00 Brunch und Abwasch. Danach pflegen wir unsere Gamaschen und 
Zäume, schneiden Äste am Rand der Weide und verbrennen diese.  
Nach dem Abendessen um 19:00 begeben wir uns auf einen Dorfspaziergang mit 
Jimmy, dem Besucherhund Bonsai und dem Nachbarshund Titus. 
Um 21:00 geniessen wir den selbstgemachten Schokoladekuchen und die 
Vanillecrème.  
23:00 Uhr Pferde versorgen und Bollen entfernen. 
 
 

Sonntag, 03.08.08 16. Tag 
 

8:30 Uhr Füttern der Pferde und Stall säubern. Um 9:00 Uhr Morgenessen und 
Küchendienst. 
11:00 bis 15:00 Uhr Pferdepflege und Reiten. Nach dem Absatteln und pflegen, 
fahren wir an den See um uns zu erfrischen, danach machen wir zusammen einen 
Spaziergang um den grossen See nebenan und wir beschliessen zusammen, dass wir 
in diesen Ferien noch an diesen See reiten wollen um rundherum zu traben. 
Um 17:00 füttern wir nochmals und dann fangen wir gemeinsam an, das Nachtessen 
vorzubereiten. 
Nach dem Abendessen um ca. 20:00 Uhr satteln wir nochmals die Pferde für den 
Abendspazierritt und geniessen dabei den Sonnenuntergang. 
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Um 23:00 Uhr holen wir die Pferde von der Weide um sie zu füttern und zu 
kontrollieren.  
24:00 Bettruhe. 
 
 

Montag, 04.08.08 17. Tag 
 

7:45 Tagwache und Pferde füttern und misten. Wir nehmen ein kleines Frühstück ein 
und fahren um 8:30 wieder auf den Markt in Louhans. Die Jugendlichen sind 
wiederum fasziniert von den jungen Tieren vor allem den Ponys, Hunde, Ziegen, 
Frettchen, Hasen und vieles mehr. 
Um 12:30 sind wir wieder zu Hause und Brunchen wie immer im Garten. Nach dem 
Abwasch verschieben wir uns in den Garten um die vielen Bohnen für das Nachtessen 
abzulesen. 
Um ca. 14:00 Uhr pflegen wir unser Sattelzeug und machen danach die Pferde für 
den Ausritt bereit. Auf dem Ausritt finden wir eine schöne lange Trabstrecke und 
einen super Galoppweg. Wir sind ca. 2 ½ Stunden unterwegs und kommen um 17:15 
Uhr wieder zurück. Wir versorgen unsere Pferde und füttern sie mit Kraftfutter, 
danach verschwinden sie wieder auf der Weide. 
Nach dem Nachtessen legen wir eine Lesestunde ein. 
Um 23:30 begeben wir uns wieder zu den Pferden um sie zu füttern und zu 
kontrollieren. Danach Nachtruhe. 
 
 

Dienstag, 05.08.08 18. Tag 
 

8:30 Uhr Füttern der Pferde und entfernen der Bollen. Nach dem Trinken des 
morgendlichen Orangensaftes putzen wir die Pferde und reiten an den See um, um 
diesen herum zu traben und galoppieren. Die Pferde fühlen sich nicht so sicher neben 
dem Wasser, da die Sonne sich darin spiegelt. Um 11:45 kommen wir zurück und 
versorgen die Pferde, bereiten das Morgenessen vor und geniessen in Ruhe den 
Brunch. Am Nachmittag sind alle froh, an den See zu fahren um sich abzukühlen. Um 
17:30 Uhr kommen wir zurück und kochen zusammen das Nachtessen. 
20:00 Gehen wir auf den abendlichen Spaziergang, ein Teil mit Sattel, der andere 
Teil ohne Sattel. 
23:00 Uhr Pferde für die Nacht vorbereiten und füttern.  
 
 

Mittwoch, 06.08.08 19. Tag 
 

8:30 bis 12:00 Uhr Pferde füttern und misten, danach machen wir die Pferde bereit 
und starten einen Galoppreichen Ausritt.  
Nach dem Brunch um 14:30 bis 17:00 fahren wir an den Badesee zum Schwimmen. 
Vor dem Nachtessen fahren die Mutigen noch mit dem Pochet Bike einige Runden. 
Um 20:00 bis 22:00 Uhr machen wir uns auf den Abendspazierritt, danach machen 
wir das Nachtlager im Stroh bereit. Nach dem Dessert um 23:15 Uhr füttern wir die 
Pferde mit Kraftfutter und die Jugendlichen machen sich im Strohlager bequem. 
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Donnerstag, 07.08.2008 20. Tag 
 

8:30 Uhr Füttern und misten. 
9:00 bis 9:45 Uhr Pferde zum Reiten bereit machen. Wir reiten um den See und 
gehen mit den Pferden ins Wasser. Galactica springt mit 2 Sprüngen in den See und 
die Reiterin geht mit samt den Reitkleidern und Stiefeln baden. Divino rutscht auf 
dem Gras im Trab aus und fällt mit seiner Reiterin um. Fox verliert auf dem Heimweg 
hinten das halbe Eisen. Zum Glück ist niemandem etwas passiert. Wir kommen um 
12:00 Uhr wieder zu Hause an und geniessen den reichhaltigen Brunch.  
14:00 bis 16:30 Uhr Kartenspiele und Lesen.  
16:30 bis 17:30 Uhr füttern wir die Pferde und säubern den Stall. Da wieder ein 
Gewitter im Anzug ist, bereiten wir mit Elektrobändern Ausläufe vor. Jedes Pferd hat 
einen Auslauf vor seiner Boxe.  
Um 20:00 Uhr nageln wir Fox noch das Reserveeisen auf. Auf den Spaziergang 
müssen wir verzichten, da immer wieder ein Gewitter vorbei zieht. 
23:00 Uhr Pferde versorgen, füttern und misten.  
24:00 Uhr Nachtruhe, die jüngeren gehen freiwillig vorher ins Bett. 
 
 

Freitag, 08.08.2008 21. Tag 

 
8:45 Uhr füttern und misten wir, trinken Orangensaft und gehen zusammen auf den 
letzten Ausritt. Um 11:45 Uhr kommen wir wieder zurück. Das Eisen von Fox hält 
perfekt. Nach dem Essen, laden wir zusammen die Pferdesachen in den Anhänger 
und fangen an die Zimmer zu räumen. Danach um 15:00 Uhr nehmen wir es noch 
gemütlich. Die Jugendlichen spielen zusammen Gesellschaftsspiele und lesen in ihren 
Büchern. 
17:00 Uhr frisieren wir noch die Mähne von Astor und Fox. 
Um 18 Uhr füttern und misten wir die Ställe. Danach haben wir die Gelegenheit 
zusammen ein Haus anschauen zu gehen, dass in unserer Nachbarschaft verkauft 
werden soll. Da der Makler noch Fotos machen will, fragen wir ihn, ob wir 
hineinschauen dürfen. Es ist ein Graus. Der Mann der es bewohnt hat, ist krank 
gewesen und ist vor ca. 3 Jahren in ein Pflegeheim gezogen. In diesem Haus herrscht 
das reinste Chaos. Es ist wahrscheinlich jahrelang nicht geputzt und aufgeräumt 
worden. Vor allem den  jungen Damen stehen fast die Haare zu Berge. Am Abend 
diskutieren wir zusammen über das Gesehene und alle sind sich einig, dass es 
wichtig ist Freunde zu haben und einander zu helfen. Sicher wird das eine oder 
andere die Ordnung im eigenen Zimmer schätzen.  
Zum Abschluss schauen wir noch zusammen einen Film über einen krebskranken 
jungen Mann. 
Um 23:00 Uhr gehen wir zu den Pferden. Sie verbringen die letzte Nacht in 
Frankreich auf der grossen Weide. 
Bei den Jugendlichen wir es heute früh am Morgen, die jüngeren sind aber schon 
vorher eingeschlafen. 
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Samstag, 09.08.2008 22. Tag 
 

Tagwache heute um 8:00 Uhr. Das Aufstehen fällt nur dem jüngsten J & S Kind 
schwer. Alle sind ein wenig traurig. Sie helfen aber alle fleissig mit. Zuerst werden 
die Pferde gefüttert, die Zimmer aufgeräumt und die Kleider gepackt. Danach wird 
der Stall sauber ausgemistet und alles verräumt. 
Um 10:30 Uhr das letzte Morgenessen. 
Um 11:30 werden dann die Pferde zur Abreise bereit gemacht. Alle steigen ohne 
Zögern in die Anhänger. 
Um 12:00 Uhr sind alles Gepäck und alle Tiere eingeladen. Alle drei Autos mit 
Menschen und Gepäck vollgestopft. Wir treten die Heimreise an. 
Am Zoll verläuft auch alles gut, ausser dem Carnet ATA wollen die Zöllner gar nichts 
kontrollieren. 
Wir kommen um 16:00 Uhr gesund und zufrieden zu Hause an. 
Bis um 18:00 Uhr haben wir zusammen alles wieder verräumt und die Pferde sind 
schon wieder zu Hause auf der Weide am Fressen. Die Jugendlichen werden von den 
Eltern abgeholt und der Alltag hat uns wieder eingeholt. 
 
 
 
 


